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1494 März 12, Hemsbach (Geben und geschehen Nach Cristi geburt do man zalt Tusent 

vierhundert Nuntzig vnd vier Iare vff mitwochen nach mitfasten So man Inn der heiligen Crist-

lichen Kirchen singt Letare Iherusalem) 

 

Schultheiß und Gericht zu Hemsbach entscheiden im Streit zwischen Johann Pfeilsti-

cker, Trappierer der Deutschordenskommende zu Weinheim, auf der einen Seite und 

den beiden Weinheimer Familienstämmen Walbar und Ritter auf der anderen Seite, 

der sich um den Zins von Gütern in Hemsbacher und Weinheimer Gemarkung sowie 

um die Höhe der hinterlegten Unterpfänder entspann. Das Gericht bestätigt die For-

derung der Deutschordensbrüder, wonach der jährliche Zins von 1 Fuder Wein alter 

Eichung (vff die alt eyche) und 2 ½ Malter Korn Weinheimer Maß von den Familien 

Walbar und Ritter zu entrichten ist. Das Korn soll jährlich am Tag der Geburt Marias 

[08.09.], der Wein im Herbst an die Deutschordenskommende geliefert werden. 

Der Familienstamm Ritter setzt folgende Güter als Unterpfänder in Weinheimer Ge-

markung ein: 1 Morgen Acker, gehört Margarete Schmid, grenzt an das Gut des Hans 

Schmid und der Herren von Worms. 1 Viertel Acker, gehört Klaus Schmidel aus Sulz-

bach, grenzt an die Straße und an das Gut des Klaus Glock. 1 ½ Morgen Acker, gehören 

demselben, grenzen an das Gut von Ulrich Ulner, an die Straße und an das Gut der 

Erben des Nikolaus Scheffer und der Tochter des Jörg Schneider. 1 ½ Morgen Acker 

am Sulzbach, gehören demselben, grenzen an das Gut des Klaus Gotz und an die 

Straße. 1 Morgen Acker, gehört Jakob und Hans Lautenschleger, gehörte Konrad Rit-

ter, grenzt an das Gut des Hartmann Ulner und an die Straße. 1 Viertel Acker, gehört 

Klaus Schmidel, gehörte Klaus Bender, grenzt an das Gut des Peter Karg und an die 

Straße. ½ Morgen Acker, gehört Klaus Schmidel dem Jungen, grenzt an das Gut der 

Herren von Worms, des Peter Karg und der Kinder von Klaus Vbeltin. 

In Hemsbacher Gemarkung: ½ Morgen Acker, gehört Peter German, liegt unter dem 

Weingarten der Herren, grenzt an den Klingen, erstreckt sich über die Straße. 1 Lappen 

von 1 ½ Morgen mit Bäumen im Dorf, gehören Konrad Ritter, grenzen an seinen Hof 

und an die Scheune. 1 Morgen am Unteren Schleim, gehört den Kindern von Elisabeth 

Thomas und Matthias Reusenheber, grenzt an das Gut des Peter Fuchs und der Schen-

ken von Erbach. 1 ½ Morgen Acker am Oberen Schleim, gehören Peter Gotzelmann, 

Peter Karg, Klaus Lutz, den Kindern von Nikolaus Scheffer, grenzen an das Gut des 

Klaus Junckher und des Peter Zeringer. 1 ½ Morgen ebenda, gehören Klaus Schmidel 

und Jörg Kirßbawm, nennt man am Kurzen Stück, grenzen an das Gut der Erben Glock 

und der Herren von Lorsch. 1 Morgen am Sulzbach, gehört Klaus Bender, grenzt an 

das Gut des Klostes Lorsch und den Sulzbach. 1 Lappen Baumgarten, gehört Klaus 

Wolff, grenzt an das Gut der St.-Katharinen-Pfründe und an den Bach. 2 ½ Morgen 

Acker im Mittleren Schleim, gehören Klaus Schmidel, grenzen an das Gut des Klaus 



 
Gotz und Adam Glock. ½ Morgen Weingarten am Umbühl, gehört Hans Hertrich, 

grenzt an das Gut der Herren von Lorsch und der Heiligen zu Hemsbach. 1 Lappen 

mit Bäumen, entspricht 1 großen Viertel, am Richartz Klingen, gehört Peter German, 

verläuft über die Straße und grenzt an das Gut von Hans Hertrich. 

Die Familie Walbar setzt folgende Güter als Unterpfand in Weinheimer Gemarkung 

ein: 1 Morgen Acker, gehört Friedrich Anßhelm und Konrad Dolppel zu Weinheim, 

grenzt an den Gießübel (Gißubel), das Gut der Herren von Worms und der Familie 

Walbar selbst. ½ Morgen Acker, gehört Peter Franck, grenzt an das Gut von Peter Ger-

man und der Herren und an den Klingen, erstreckt sich über die Straße. 1 ½ Morgen 

Acker im Oberen Schleim, gehören Hans Hertrich, Hans Schmidel, Johann Walbars 

Schwiegersohn und Hans Jerlich, grenzen an das Gut des Klaus Junckher und liegen 

bei den 1 ½ Morgen, die Peter Gotzelmann, Peter Karg und den Kindern von Nikolaus 

Scheffer gehören. 1 ½ Morgen Acker am Oberen Schleim, nennt man am Kurzen Stück, 

grenzen an das Gut der Erben Glock und der Herren von Lorsch, liegen bei den 1 ½ 

Morgen von Klaus Schmidel und Kirßbawm, die jetzt Klaus Bender, Bernhard Becker 

und Konrad Dolppel gehören. 2 ½ Morgen Acker im Mittleren Schleim, gehören Kon-

rad Jost, Nikolaus Scheffer und den Erben Clesin, liegen neben den 2 ½ Morgen des 

Klaus Schmidel, grenzen an das Gut von Klaus Gotz und Adam Glock. 1 Morgen 

Weingarten am Umbühl, gehört Hans Kirßbawm, Klaus Giger und Matthias Schnei-

der, grenzt an das Gut der Herren von Lorsch und der Heiligen zu Hemsbach. ½ Mor-

gen Acker am Roden Klingen, gehört Michael Benders Frau und ihren Kindern, grenzt 

an das Gut der Herren von Worms, erstreckt sich über die Straße. 1 ½ Morgen, gehören 

Klaus Gotz, grenzen an das Gut des Matthias Schmidel, der Nonnen von Neuburg, der 

Herren von Lorsch und an die Straße. ½ Morgen Acker bei den Sechs Morgen, gehört 

Johann Walbar, grenzt an das Gut des Hertrich und der Herren von Lorsch. ½ Morgen 

Acker bei den Sechs Morgen, gehört Hans Hertrich, grenzen an das Gut des Johann 

Walbar und der Herren von Lorsch. ½ Morgen Acker im Brühl, gehört Margarete 

Schmid, grenzt an das Gut des Konrad Ritter und der Gemeinde. ½ Mannesmahd 

Wiese in Laudenbacher Gemarkung, gehört Johann Zentgreff, grenzt an das Gut des 

Peter Pfleger und des Klaus Irm. ½ Morgen Acker auf dem Mahd auf dem Angeracker, 

gehört Peter Dolppel, grenzt an das Gut der Kinder des Johann Walbar. ½ Morgen 

Acker am Roden Klingen, gehört Konrad Dolppel, grenzt an den Weingarten und an 

das Straßengewann. 1 Rute Acker, gehört Hans Kirßbawm, erstreckt sich über die 

Straße, grenzt an das Gut der Herren von Lorsch. ½ Morgen Acker in der Lache, gehört 

Hans Kirßbawm, grenzt an das Gut des Hans Knor, grenzt an den gemeinen Weg. 

1 Rute Wiese in Richtung Laudenbach am Weidich (Widichenn), gehört Peter Franck, 

grenzt an das Gut des Klaus Lutz und der Gotzelmann. 1 großes Viertel Weingarten 

am Rodenklingen, gehört Hans Zimmermann aus Hemsbach, grenzt an das Gut von 

Peter Wyffart und an den Weingarten der Kirche, den Peter Apel innehat. 1 Drittel 

Acker auf dem Mahdacker, gehört den Kindern des Thoman, grenzt an das Gut des 

Hartmann Ulner und des Klaus Bender. ½ Morgen auf dem Mittleren Schleim, gehört 

Konrad Jost, grenzt an die Güter der Deutschherren. ½ Morgen an der Straße, gehört 



 
Johann Walbar, grenzt an das Gut von Hans Hertrich und an die Straße. ½ Mannes-

mahd auf der roten Wiese, gehört Heinrich Lutz, grenzt an das Gut des Jakob German 

und an die Allmende. 1 Viertel Acker auf dem Schleim, ist Peter Apel eigen, grenzt an 

das Gut der Herren von Lorsch und des Philipp Becker. 

Das Hemsbacher Gericht mit Matthias von Trier, Keller und Schultheiß zu Hemsbach, 

und den Hemsbacher Gerichtsschöffen Klaus Junckher, Klaus Schmidel, Peter Fuchs, 

Johann Walbar, Klaus Bender, Klaus Lutz, Peter Merckel, Jakob German, Andreas 

Hoffman, Konrad Dolppel, Adam Glock, Hans Jerlich, Johann Zentgreff, Matthias 

Schneider beglaubigt, dass das eingesetzte Unterpfand als Sicherheit für die Vereinba-

rung ausreicht. 

Johann Pfeilsticker, Trappierer der Deutschenordenskommende zu Weinheim, Johann 

Walbar und Klaus Schmidel bitten die Bürgermeister Antonius Heinrich und Hans 

Swob und den Rat der Stadt Weinheim um Besiegelung der Urkunde. 

Ankündigung des Gerichtssiegels von Hemsbach und des Stadtsiegels von Weinheim. 

 

Beschreibung der Urkunde: Ausfertigung – Pergament – ca. 57,5 cm × 49,5–49,9 cm; 

Plica: 5,5–6 cm – Dokument wurde viermal vertikal, zweimal horizontal gefaltet; leicht 

wellig und zerknittert; geringe Abnutzung in den Falzen ohne Schriftverlust; 3 Siegel 

in Wachskapsel an Pergamentpressel erhalten; Transfix, die Befestigung der zweiten 

Urkunde erfolgte an der Pergamentpressel des mittleren Siegels – Siegel: [1] Gericht 

Hemsbach; [2] Stadt Weinheim – Deutsch – Einzelblatt – Spaltenanzahl: 1 – Zeilenzahl: 

68 – W-Initiale – Alte Signatur: GLA KARLSRUHE, Konv. 098 Hemsbach – Gülten – Be-

zug zu: GLA KARLSRUHE, Bestand 43, Nr. 3268 [Transfix]. 
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